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Anfrage 
an Herrn Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 

 

Betrifft: Thalersee – Angebot für Erholungssuchende erhalten 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 

 

Der Thalersee nahe Graz gehört seit Jahrzehnten zum größten Naherholungsgebiet für viele 

BürgerInnen in und um Graz. An sonnigen Tagen tummeln sich tausende von Menschen, um ein 

Stück Natur abseits des Großstadtgetümmels zu genießen. Von Seiten der Stadt Graz wurde da 

auch im Laufe der Jahre in Kooperation mit der Gemeinde Thal sehr viel Geld in die Hand 

genommen, um die Erholungsangebote sukzessive zu attraktivieren. So wurde Anfang der 1980er 

Jahre von der Stadt Graz zusammen mit Bund und Land der Thalersee um 3,5 Millionen Schilling 

von der damaligen Besitzerin Andrea Herberstein gekauft und der Gemeinde Thal überantwortet. 

 

Zur besseren Verkehrsanbindung wird von der Holding eigens eine Buslinie über den Thalersee 

geführt. Auch ein Geh- und Radweg wurde mit viel Aufwand und hohen Kosten errichtet.  

Aufgrund eines Kleinkrieges wurde jetzt nicht nur der Zugang rund um den See gesperrt, auch 

das beliebte Eislaufen und der Bootsverleih wurden ohne Vorwarnung eingestellt.  

Nachdem die Stadt Graz auch sehr viel Geld in die See-Infrastruktur, in die Erhaltung der Geh- 

und Wanderwege rund um Thal und in die Errichtung und Betreuung einer Langlaufloipe 

gesteckt hat und die Gemeinde Thal dadurch Kommunaleinnahmen lukriert, stelle ich nun an Sie, 

sehr geehrter Herr Bürgermeister, folgende  
 

Anfrage: 
 
Was werden Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister, angesichts der sehr angespannten 
Situation unternehmen, damit das Gebiet und das Angebot rund um den Thalersee für 
die tausenden von Erholungssuchenden wieder in altbewährter Form uneingeschränkt 
benützt werden kann? 


